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Harald Sadowski (links) ist Sucht- und Sozialtherapeut. 
Als Geschäftsführer und Leiter des Wohn- und Betreu-
ungsverbundes Markus-Haus Essen entwickelte er ein 
spezielles sozialtherapeutisches Betreuungs-(Pilot-)kon-
zept für Doppeldiagnose-PatientInnen.

Frieder Niestrat ist Dipl.-Psychologe, stellv. Leiter des 
Wohn- und Betreuungsverbundes Markus-Haus Essen und 
mitverantwortlich für die Entwicklung und Umsetzung der 
Betreuungskonzeption.  

Patienten mit der Doppeldiagnose Psychose und Sucht sind oft als »Systemsprenger« verschrien, weil die in 
Sucht und Psychiatrie gegliederten Hilfesysteme auf ihre speziellen Probleme nicht adäquat eingestellt sind. 
Die Mitarbeiter sind häufig verunsichert und fühlen sich tendenziell überfordert, weil sie nicht wissen, welche 
Prioritäten sie setzen sollen. 
Die Beiträge in diesem Buch greifen alle wiederkehrenden Fragen aus der Praxis auf, beschreiben aussichts-
reiche Behandlungs- und Therapiemöglichkeiten sowie Projekte, die bereits erfolgreich umgesetzt werden.

Empfehlenswert für alle psychiatrisch und psychotherapeutisch Tätigen.
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